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Und. die MännerUnd es befahl der Önı1g, SE111ES
und I11all brachte JENE Männer Hasses dıe ıhn assten)
welche dıe Anklage ıhn less die Grube werfen
rhoben hatten. un dıe und SIC wurden aufgefressen
Löwengrube hess werfen S1IC, e1ıINeEM Augenblick VOT ıhm und
ihre Kınder und inhre Weibher. VOT Danıiel
Und nicht erreichten S1e den
en der (irube, hıs dass her-
fielen ber S16 die Löwen und
ql} ihre (GGebeine zermalmten

Aus dem Sonettenkranze 395 Benedict und SC1InN
Örden‘‘

VO' Franz Sales Tomanık, aAus Stift Martınsberg Ungarn
(Fortsetzung AUuUSs Jahrgang 18385 Heft 330—332.)

(41.) Im Innern : Ora et labora
Geeimint 1111 Chore sınd die Mönche €15se5 Licht,
Getheilt ihrer Arbeit Trisma’s Farbenstrahlen ;
ort bringen S1I1C sıch selber dar 111 Opferschalen
Und hiler Wirken das sıch un den Heiland flicht

Wie 1C. cht benfüll
So s den Zu der che Male
Zur Bildnerei ım Sch ibe on Ini alen
nd Chroniken, daraus der OTZeIt de pPT

» Gebet Farben 1st' 5y Gebet Stein gegraben
» Die Bılder, der Andacht iıchten Goldgrund haben
»Undım Beschauer wiıeder wecken Andachtsglut.6

Die Schöpfungen, och auf Höheres uUDnSs eisend
Und Gottes Huld, die Seligkeıit der Heil’gen preisend,
Indess der Künstlermönch längst1n dem Graberuht

42.) Miniatoren und aler.
Schaust du der Klosterbücher liebliche Gestalten
Die Engelköpfchen Christı Bild sSse1nem Leıiden,
Der Liebe Glüh’n Christı Antlıtz VOT em Scheiden,
Miniaturen Irisch WIC lebend uns erhalten:

S TrTunner.
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Der Künste Rosenknospen siehst du 1111 Entfalten,
An deren Innigkeit sıch Herz und Auge welden ;
Den Künstler Zzog's 4 musst’ das ijed’re meıden
Und schweben Gefilde, die Heil’gen walten.

Be1 SC1INCIIH Herrn weilt mıiıt Herzen und Gedanken,
Schlingt sıch Ihn, WIC 198081 den Baum die Epheuranken
Und stellt Ihn dar, ass Andern selbst dıe TThränen thauen.

(ar ancher ward Vo solchen Müh''n zum Lohn berufen,
Von seiner Staff es Thrones Stufen,
Den Herrn esicht Angesich Z auen
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eıl gCcnh klinget,
ssen sich höh’ Li:ebe schwinget,

Der Schu „ichter all ZUTr Geistersonne leiten.

Da strahlt die wahre Bıldung AauUus nach qallen Seiten
{)a wuchs das Miıttelalter y das aufwärts riınget
Da glüht dıe Jut dıe STEeLTSs weıt re Kreise drınget
Um den Irıumph der ge1ıst SCH Aächte zZu bereiten

Jahrhundert Jahrhundert eıilt ZUIMN Unterricht,
} 4 Sucht siıch bei Söhnen Benedicti geistig Licht

Da WAars, del sıch nd Hörıge VETEINCNH,

Da schaun der Schüler Zahl Pipın, den <leinen
ndSanctius und, der die DaNeN oft geschlagen,
Den groSSCh Alfred och seiINEN spätern Tagen.

S

(44.)1e Schüler &! Gallen
Sanct Gallens Schüler iıehe e1ıe che
Hın durch die Bogeng Dome

Da ha ıhrer
Wie S16 Kı rlo
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e  ea Die Pfade men purpurrothe AepfelAn  An
Gar lieblich anzusehn, auch ihr Duft spüren ;
Doch keine and sieht mMa sichach der Gabe rühren

Lobsingend ziehn die Kinder den Dom hinein.

Wiıe WAar da Conrad.  A wıe ward Otto *) hoch baut,
Als aus Welschland ‚heimgekehrt,mıit en Ge ten
In Gallens Kirche irat, als noch die Horen hrten

al

Und keiner n den Mönchen nachem Kaiser schau
And ht hatt’ der Br Herz ZU Herrn erhoben,
Sc ler Haltung mMuSsfie selbst SIN Könıg oben.
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